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Nach Dachstuhlbrand in Stederdorf:
Haus ist einsturzgefährdet

133 Feuerwehrleute waren im Einsatz – Stundenlange Löscharbeiten – Brandursache bislang unklar

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399:
Sa., So.

TIERÄRZTE

MÜNSTEDT Tierarztpraxis
Schröder am Lahberg
Tel. (05172) 4124473,
Leineweberweg 1:
Sa., So.

Alle Angaben ohne Gewähr.

+ NOTDIENSTE AM WOCHENENDE+

Stederdorf. In Stederdorf stand
am frühen Montagabend gegen
17.30 Uhr der Dachstuhl eines
alten Fachwerkhauses in Flam-
men. Zahlreiche Kräfte der Pei-
ner Feuerwehren rückten zum
Einsatzort an der Straße „Am
Park” aus. Schon bei der Anfahrt
mit 23 Fahrzeugen habe man
von Weitem eine große Rauch-
wolke über Stederdorf sehen
können, sagt der am Einsatz be-
teiligte Peiner Feuerwehrspre-
cher TimmWiesemann.
Das Feuer brach aus bislang

ungeklärter Ursache in dem
Dachstuhl eines alten Fachwerk-
hauses aus. Bewohnt wurde das
Gebäude von zwei Familien, die
sich aber glücklicherweise schon
aus demHaus hätten retten kön-
nen, bevor der Brand sich aus-
weitete. Verletzte habe es keine
gegeben, sagt Wiesemann. „Da-
durch konnten sich die Feuer-
wehrkräfte vollständig auf die
Brandbekämpfung konzentrie-
ren.“ Neben mehreren Peiner
Feuerwehren, darunter die aus
Stederdorf, war auch die Werk-
feuerwehr der Peiner Träger
GmbH, eine Drehleiter aus Ve-
chelde und die Drohnengruppe

der Feuerwehr vor Ort.
Das Dach des Hauses wurde

nahezu vollständig zerstört, zum
Teil wurden auch die beiden da-
runter liegenden Geschosse in
Mitleidenschaft gezogen.Relativ

schnell habe die Feuerwehr die
Lage im Griff gehabt: „Gegen
18.30 Uhr bestand keine Gefahr
mehr, dass sich der Brand weiter
ausdehnt“, schildert Wiese-
mann.
Insgesamt waren zu Spitzen-

zeiten 133 Feuerwehrkräfte im
Einsatz, davon 41 Atemschutz-
träger. Ein Teil der Kräfte habe
allerdings relativ schnell wieder
einrücken können, als der Brand
unter Kontrolle war, erklärt der
Sprecher. Mit fünf C-Rohren
und demEinsatz von zweiDreh-
leitern löschten die Einsatzkräf-
te die Flammen.
Nach 18.30 Uhr habe es noch

längereNachlöscharbeiten gege-
ben. Denn es habe die Gefahr
bestanden, dass der Brand wie-
der aufflammt, sagtWiesemann.
Einsatzende sei dann gegen

22.30 Uhr gewesen. Wiesemann
selbst habe in der Nacht noch
einmal den Einsatzort kontrol-
liert, um auf Nummer sicher zu
gehen.
Bereits amMontagabendwur-

dederBrandort derPolizei über-
geben. Diese sperrte das Wohn-
haus ab - in demFall sprichtman
von einer Versiegelung. Wegen
der starken Rauchentwicklung
gab es eine Warnung für die Be-
völkerung in Stederdorf. Alle
Anwohnerinnen undAnwohner
wurden gebeten, Fenster und
Türen zu schließen. Gleichzeitig
sollten Lüftungen abgestellt wer-
den.
Die Ermittlungen zur Brand-

ursache würden andauern, er-
klärt Polizeisprecher Matthias
Pintak. Momentan gestalte sich
das schwierig, da die Wände des

schwer beschädigten Hauses
einsturzgefährdet seien unddes-
halb die Ermittler das Gebäude
noch nicht haben betreten kön-
nen. „EinHinweis auf Brandstif-
tung liegt bislang aber nicht vor“,
sagt Pintak.
● In den vergangenen Jahren
musste die Feuerwehr zu eini-
gen großen Einsätzen in Ste-
derdorf ausrücken. So brannte
im vergangenen September
der Sonderposten-Baumarkt
im Gewerbegebiet an der Wil-
helm-Rausch-Straße vollstän-
dig nieder. Zum Glück wurde
niemand verletzt, doch es ent-
stand ein hoher Sachschaden,
den die Polizei auf 1,5 Millio-
nen Euro schätzte.
Nur einen Monat vorher

brannte es in einerLagerhalle für
Euro-Paletten an der Heinrich-
Hertz-Straße. Das gesamte Ge-
bäude fiel den Flammen zum
Opfer, auchmehrereAutos eines
angrenzenden Mietwagenver-
leihs wurden zerstört. Bei dem
Einsatz wurden drei der rund
300 eingesetzten Feuerwehr-
kräfte verletzt.
Im Juli 2022 brach ein Groß-

brand auf einem gewerblich ge-
nutzten Areal an der Edemisse-
ner Straße aus. Mehrere Gebäu-
de, darunter ein Zimmerei- und
ein Dachdeckerbetrieb, ein
Wohnwagenhandel, ein Garten-
bau-Unternehmen und ein Me-
tallbaubetrieb, wurden zerstört.
Ein angrenzendes Wohnhaus
trug schwere Schäden davon
und wurde bis zur Renovierung
unbewohnbar.

Nur noch ein paar Ziegel übrig: Der Dachstuhl des Hauses in Stederdorf ist komplett ausgebrannt. FOTOS: RALF BÜCHLER

VON THOMAS KRÖGER,
DENNIS NOBBE
UND PEER HELLERLING

Vor dem Haus wurden Wasserleitungen verlegt.
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